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Meiner Lebtag hat mich nie ein Rock so gefreut,

wie mein Blauer/ ob er gleich gewandt/ und meinem

Bruder nachgetragen ist.

Adieu, lieber Vetter und wenn er wieder über

Erziehung schreibt, so benutze er die Bemerkung,

daß die Erziehung eines Kindes meistcntheils in der

Kunst bestehe seine Natur nicht zusammen zu schnü-

ren die Mücken von aussen sein ferne zu halten

und immer frische Luft mit dem Rocke zuzufächeln,

oder mit gelehrten Worten : Die erste Erziehung

muß negativ seyn sie ist nichts als Sorge für phy.

fische Kraft / Entfernung böser Gelegenheiten und

Beyspiele / verbunden mit dem guten untadclhaftcn

Betragen der Aeltern / die dem Kinde die Tugend

vormachen.

Noch einmal, adicS, Herr Vetter.

Nachrichten.

ES wird zum Verkauf oder Umtausch angebothen z

Geschichte Karl Grandisvns 7 Th. um sehr billigen

Preis.

In hiesiger Buchdruckerey ist zu haben: Schweizerische

Bibliothek, Drittes Stück. Die Inhaber dcr ersten

Stücke belieben auch gegenwärtiges abholen zu casse».

Aufgehobene Ganten.
Melchior Hert, Nagelschnnd ren Trmibilch.
c-'oyaun Sriä '! von nclnrichswyl.
Urs Zos. Kauchiaim des Harsch.erS sel Erben v.Ctzlckett.



Ganten.
Johann Keller von Oensingen
Joseph Zuber von Biberist.

Auflösung der legten Charade.
Das fünfte Schöplcin.

Neues Räthsel.

Ich bin viel und bin auch wenig
Bin bald Holz bald Thier bald Konig.

Weise bin ich und auch Narr ;
Leser, das ist sonderbar l

Schau, ich glänz' i» jenen Fernen
Unter hundert tausend Sternen.

Heute hang ich an der Thür
Donner rollen unter mir.

In dem Wald, wie auf den Fluren
Findst du meine SchonheitSspuren.

Ich bin Wasser Feuer und Luft,
Schlummere in der Todtengruft.

In den Hütten und in Hallen
Horst du meine Stimm' erschallen.

Nenn mich Taglicht oder Nacht
Bettelstab und Fürstenpracht.

Freud und Gram und Krieg und Frieden,
Dieses bin ich dir hienicden.

Bin auch zwey und drey und vier.
Brod und Käs und Wein und Bier.
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